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9  Alte Harburger Elbbrücke

16  Klütjenfelder Radbrücke

20  Protected Bikelane Hannoversche Straße

Was sind die Velorouten?  

Die Velorouten bilden das Hauptnetz des Radverkehrs in Hamburg. 
Insgesamt führen 14 stadtweite Routen mit einer Gesamtlänge von 
ca. 280 km durch die Stadt.

Velorouten …

... sind Radwegeverbindungen für den Alltagsverkehr.
…  führen auf kurzen wie langen Strecken zügig und komfortabel durch 

die ganze Stadt.
…  verbinden bezirksübergreifend wichtige Verkehrsquellen und Ziele in 

der ganzen Stadt.
… werden weitgehend auf verkehrsarmen Strecken geführt.
… sollen ganzjährig sicher befahrbar sein.

Wo verlaufen die Velorouten?  

Zwölf der 14 Routen verlaufen sternförmig vom Rathausmarkt in die 
äußeren Stadtbezirke. Die Wohngebiete der inneren und äußeren Stadt 
werden durch zwei ringförmige Velorouten erschlossen.

Die Velorouten führen abschnittsweise auch durch Parks und Grünan-
lagen oder an Sehenswürdigkeiten und Hotspots der Stadt vorbei. Sie 
verlaufen überwiegend auf Nebenstrecken, also weitgehend abseits 
der Hauptverkehrsstraßen …

… durch Tempo-30-Zonen.
… auf Fahrradstraßen.
… auf Radwegen neben Gehwegen.
… auf Schutz- und Radfahrstreifen.

Wie erkenne ich die Velorouten?  

Eine einheitliche Wegweisung durch Beschilderung und Markierungen 
auf den Radwegen wird eingerichtet, wenn der Großteil des Velorou-
tennetzes fertig ausgebaut ist.  

Auf hamburg.de/radverkehr lassen sich auch die Routingdaten für jede 
Veloroute als GPS-Tracks herunterladen. Um sich routen zu lassen, 
können  die GPX-Dateien auf ein Navigationsgerät übertragen oder in 
einer Navi-App geöffnet werden.

DAS VELOROUTENETZ

ROUTENBESCHREIBUNG

Veloroute 10

Die etwa 25 Kilometer lange Veloroute 10 beginnt am Rathausmarkt 
und führt über die Elbinseln in den Hamburger Süden bis nach Neugra-
ben. Landschaften sind ebenso Teil der Strecke wie geschichtsträchti-
ge sowie moderne Wohn- und Geschäftsviertel.

Rathaus bis HafenCity

Ausgehend vom Rathaus geht es durch die historische Speicherstadt 
in die HafenCity. Hier fährt man an der HafenCity Universität und der 
U- und S-Bahnstation Elbbrücken vorbei, um die Neue Elbbrücke zu 
erreichen.

Veddel bis Alte Harburger Elbbrücke

Südlich der Norderelbe verläuft die Route nacheinander durch die 
Stadtteile Veddel, Georgswerder und Kirchdorf. Südlich von Wilhelms-
burg folgt dann eine besondere Attraktion im Streckenverlauf, die his-
torische und autofreie Alte Harburger Elbbrücke. Hier trifft die Route 
auf die Veloroute 11 und es geht gemeinsam hinüber nach Harburg.

Harburg bis Neugraben

Die Route 10 verlässt das Harburger Zentrum in westlicher Richtung 
durch den Harburger Binnenhafen auf einem Zweirichtungsradweg im 
Radschnellwegstandard. Weiter geht es parallel zur S-Bahn-Linie in die 
Stadtteile Neuwiedenthal und Neugraben-Fischbek, wo am dortigen S-
Bahnhof der Endpunkt erreicht wird. Ab hier besteht die Möglichkeit, 
über die Landesgrenze hinaus weiter nach Neu Wulmstorf zu fahren.

Gesamtlänge: 25,3 km

KULTUR

2  Elbphilharmonie

Ein kleiner Abstecher von der Veloroute 10 oder 11 genügt, um zur 
Elbphilharmonie in der HafenCity zu gelangen. Das spektakuläre Bau-
werk wird auch liebevoll „Elphi“ genannt und ist eines der bekanntesten 
Hamburger Wahrzeichen. Neben den beliebten Konzerten und Events 
mit nationalen und internationalen Kunstschaffenden beherbergt die 
Elbphilharmonie Eigentumswohnungen, ein Hotel und gastronomische 
Angebote. Ein Besuch der öffentlich zugänglichen Elbphilharmonie 
Plaza lohnt sich auf jeden Fall. Der Zugang zur in 37 Metern Höhe 
 gelegenen Plaza ist kostenfrei und bietet eine schöne Aussicht über 
Elbe, Hafen, Speicherstadt und HafenCity.

6  Auswanderermuseum BallinStadt

Vom Hamburger Hafen aus brachen jahrzehntelang fünf Millionen 
Menschen nach Amerika auf. Im Auswanderermuseum BallinStadt kön-
nen die Besuchenden Geschichten und Schicksale der Auswandernden 
über vier Epochen interaktiv erleben. Samt Pass werden Sie selbst zu 
Auswandernden und gehen in 14 Themenräumen auf Reise.

Das Museum auf der Veddel liegt direkt an der Veloroute 10.

KULTUR

7  Energieberg Georgswerder

Die ehemalige Mülldeponie in Georgswerder nahe der Veloroute 10 hat 
eine Verwandlung erlebt und wurde zum Energieberg Georgswerder 
umgebaut. Der Horizontweg bietet einen freien Ausblick in alle Him-
melsrichtungen – bis in die Hamburger Innenstadt und ins Umland. 
Das Informationszentrum führt durch die Geschichte des Berges und 
klärt über die heutige Nutzung auf.

18  MS Dockville

Nach MS Artville, Slamville, Vogelball, Spektrum, Butterland und Lütt-
ville bildet das MS Dockville den Abschluss eines kreativen Sommers 
am Reiherstieg in Wilhelmsburg. Das mehrtägige Festival für Musik 
und Kunst bietet ein buntes und facettenreiches Programm zwischen 
Hafenindustriegebiet, Elbe und Deich. Auf verschiedenen Bühnen tre-
ten lokale und internationale, etablierte und talentierte Künstler:innen 
auf und begeistern die meist mehr als 60.000 Besuchenden.

Die Anfahrt zum Festival kann gut mit dem Rad über die Veloroute 11 
und den LOOP erfolgen.

PARKS UND NATUR

5  Baakenpark

Am Anfang war der Park – zumindest im Quartier Baakenhafen in der 
HafenCity. Der Baakenpark bietet Platz für Sport- und Freizeitaktivi-
täten, Grünflächen zur Erholung und sogar einen Berg zum Bestei-
gen. Vom 14 Meter hohen „Himmelsberg“ kann man auf die HafenCity 
schauen, wie auch von den weit schwingenden „Himmelsschaukeln“. 
Verschiedene Elemente und Geräte laden nicht nur Kinder zum Spielen 
ein.

Auf der Veloroute 10 gelangt man von der Versmannstraße über eine 
Brücke direkt zum Park. 

8  Naturschutzgebiet Heuckenlock

Im an der Süderelbe gelegenen Naturschutzgebiet Heuckenlock ist die 
biologische Vielfalt besonders hoch. So haben sich zahlreiche unter-
schiedliche Pflanzen zwischen Röhricht und Auwald angesiedelt, wie 
auch der gefährdete Schierlings-Wasserfenchel und die Grannenseg-
ge. Zwischen den teilweise bis zu 400 Jahre alten Bäumen sind zudem 
besonders viele heimische Vogelarten zu beobachten und zu hören. 
Einige sehr seltene Arten wie die Beutelmeise sind auf die naturnahen, 
ungestörten Gewässerränder angewiesen. 

Erreicht werden kann das Gebiet bei einem Abstecher von der Velorou-
te 10 auf der südlichen Elbinsel, wo es zu Fuß auf einem naturnahen 
Pfad durchquert werden kann.

PARKS UND NATUR

19  Wilhelmsburger Inselpark

Kurz nachdem die beiden Zweige der Veloroute 11 aufeinandergetrof-
fen sind, führt die Route durch den etwa 100 Hektar großen Wilhelms-
burger Inselpark. Auf dem ehemaligen Gelände der internationalen 
Gartenschau 2013 finden sich heute Orte zum Verweilen am Wasser, 
viel Platz zum Spazierengehen und Picknicken, Möglichkeiten, um 
Sport zu treiben sowie Gastronomie- und Kulturangebote.

Neben Natur und Garten gehören Sport und Bewegung zu den Haupt-
themen des Parks. Es gibt zahlreiche kostenfreie Sport- und Spielan-
gebote, wie …

… einen Skatepark.
...  fünf Themenspielplätze; „Wüstenwelten“, „Wasserspielplatz“, 

 „Geheimnisvolle Insel“, „Atlantis“ und „Hütten und Paläste“.
… ein Kleinsportfeld.
… ein Aqua Soccer Anlage.
… eine DiscGolf-Anlage.
… Angebote des ParkSportInsel e.V.

Die meisten dieser Angebote befinden sich in der „Welt der Bewe-
gung“. Ergänzt werden sie durch ein Schwimmbad, eine Kletterhalle, 
einen Hochseilgarten und einen Kanuverleih. Zudem ist die Basketball-
halle beim Park die Heimat der Hamburg Towers.

Weitere Informationen unter www.inselpark.hamburg

  LOOP

Die Veloroute 11 verläuft ab der S-Bahnstation Veddel ein Stück auf 
dem nördlichen Abzweig des LOOP. Die insgesamt 6,5 Kilometer lange 
Bewegungsroute auf der Elbinsel besteht aus diesem Abzweig, einem 
weiteren Richtung Süden und einem 3 Kilometer langen Rundkurs. Die 
kraftfahrzeugfreie Strecke ist durch blaue Bodenmarkierungen gut zu 
erkennen und eignet sich mit ihrem ebenen Belag optimal zum Radfah-
ren, (Inline-)Skaten und Laufen.

PARKS UND NATUR

11  Harburger Berge

Vom südlichen Endpunkt der Veloroute 10 an der S-Bahn-Station Neu-
graben ist es nicht weit bis zum Wald- und Heidegebiet der Harburger 
Berge. Hier bieten sich optimale Bedingungen, um dem Großstadttru-
bel zu entfliehen und bei Spaziergängen, Nordic-Walking-, Wander-, 
Rad- und Mountainbike-Touren die Ruhe und Natur zu genießen. Ver-
schiedenste Routen sind ausgeschildert, viele vom Regionalpark Ro-
sengarten.

Dabei kann es schon mal richtig hügelig werden. So ist der hier be-
findliche Hasselbrack mit 116,2 Metern über N.N. sogar die höchste 
Erhebung Hamburgs. Mit dem Freilichtmuseum am Kiekeberg und dem 
Wildpark Schwarze Berge finden sich weitere spannende Ausflugsziele 
in den Harburger Bergen.

12  Naturschutzgebiet Fischbeker Heide

Wenn von Mitte August bis Anfang September die Besenheide im 
 Naturschutzgebiet Fischbeker Heide blüht, erscheint die Landschaft 
in Lila. Doch auch zu anderen Jahreszeiten lohnt sich hier ein Spazier-
gang oder Besuch im Naturschutz-Infozentrum Fischbeker Heidehaus.

ROUTENBESCHREIBUNG

Veloroute 11

Die Veloroute 11 teilt sich im nördlichen Bereich in zwei Zweige. Den 
einen Anfangspunkt bildet der Rathausmarkt, von dem es durch den 
Hamburger Hafen bis nach Wilhelmsburg geht. Dort trifft die Route 
auf ihren östlichen Abzweig, der am S-Bahnhof Veddel beginnt. Vom 
Wilhelmsburger Inselpark führt die Route weiter bis nach Eißendorf.

Rathaus bis Alter Elbtunnel

Am Rathausmarkt beginnend geht es vorbei am Michel und durch das 
Portugiesenviertel in den Hamburger Hafen. Hier an den Landungsbrü-
cken findet sich der Zugang zum Alten Elbtunnel, dessen Durchfah-
rung immer wieder besonders ist.

Hafen bis Inselpark

Auf der südlichen Elbseite geht es weiter durchs Hafengebiet und über 
die Klütjenfelder Radbrücke nach Wilhelmsburg in das Reiherstiegvier-
tel. Über den LOOP verläuft die Route auf einem selbstständig geführ-
ten Weg und weiter durch den Inselpark.

Veddel bis Inselpark

Der östliche Zweig der Route beginnt am S-Bahnhof Veddel und führt 
auf dem LOOP größtenteils über komfortable Fahrradstraßen Richtung 
Süden. Kurz vor dem Inselpark treffen die beiden Zweige wieder auf-
einander.

Wilhelmsburg bis Eißendorf

Nachdem die Süderelbe überquert wurde, führt die Route westlich des 
Harburger Zentrums über die Fahrradstraße Denickestraße zur Techni-
schen Universität Hamburg (TUHH) und weiter bis zu ihrem Endpunkt 
nach Eißendorf.

Gesamtlänge: 

18,5 km (Rathausmarkt bis Eißendorf)

11,8 km (Veddel bis Eißendorf)

BIKE+RIDE

Fahrradparken an Bahnstationen

Das Fahrrad und die öffentlichen Verkehrsmittel sind zusammen eine 
unschlagbare Kombination: Zu Hause einfach losradeln, das Rad an der 
Haltestelle abstellen und entspannt in die Bahn umsteigen – Bike+Ride. 

Das B+R-Angebot umfasst …

… kostenlose Abstellmöglichkeiten.
… überdachte Abstellmöglichkeiten.
… gesicherte Mietplätze in Fahrradboxen oder Sammelschließanlagen.
… Schließfächer und Lademöglichkeiten für Pedelecs und E-Bikes. 
... einen stetigen Ausbau nach einem stadtweiten Entwicklungskonzept.

Vermietung

Die Vermietung der abschließbaren B+R-Plätze sowie der Schließ-
fächer erfolgt über die P+R-Betriebsgesellschaft mbH:

Telefon: 040 32 88 25 59, E-Mail: info@pr.hamburg 
Website: www.pr.hamburg/b-r-anlagen

Fahrradmitnahme

In den U-, S-, A-Bahnen und auf vielen Buslinien können Fahrräder 
kostenlos mitgenommen werden, mit Ausnahme der Sperrzeiten im 
Berufsverkehr. Sperrzeiten sind morgens von 6 – 9 Uhr sowie nach-
mittags von  16 – 18 Uhr. Auf den Hafenfähren, an Wochenenden, an 
Feiertagen und in den Hamburger Sommerferien ist die Fahrradmit-
nahme uneingeschränkt möglich.

STADTRAD

StadtRAD Hamburg ist das erfolgreichste öffentliche Fahrradleihsys-
tem Deutschlands und seit 2009 fester Mobilitätsbaustein in Ham-
burg. Es umfasst mehr als 3.500 Fahrräder und 20 Lastenpedelecs an 
über 260 Stationen und wird kontinuierlich weiter ausgebaut.

So funktioniert’s

1.  Registrierung über die StadtRAD Hamburg-App, die Website 
stadtrad.hamburg.de oder telefonisch unter 040 822 188 100.

2. Ein Fahrrad ausleihen.
3. Losradeln! Die ersten 30 Minuten sind kostenlos.
4. Gegebenenfalls Pausen einlegen.
5. Das Fahrrad an einer beliebigen Station wieder abgeben.

Lastenpedelecs in der StadtRAD-Flotte …

…  können bis zu 60 Minuten vor Fahrtbeginn in der StadtRAD Ham-
burg-App reserviert werden.

…  können bis zu 60 kg Ladung transportieren: 45 kg in der Ladebox 
(hier dürfen auch zwei Kinder im Alter von 2 bis 7 Platz nehmen) und 
15 kg auf der Gepäckschale.

…  haben feste „Heimathäfen“ und müssen nach der Ausleihe wieder an 
die entsprechende Ausleihstation zurückgebracht werden.

Alle wichtigen Informationen finden Sie auch unter stadtrad.hamburg.de.

BESONDERE VIERTEL

1  Speicherstadt

Die Veloroute 10 durchquert die Speicherstadt, das größte Lagerhaus-
ensemble der Welt. Der Komplex wurde zwischen 1883 und dem Ende 
der 1920er-Jahre auf Tausenden Pfählen gebaut. Zusammen mit dem 
Kontorhausviertel ist die Speicherstadt seit Juli 2015 Deutschlands 
40. UNESCO-Weltkulturerbe. Heutzutage finden sich in den histori-
schen Backsteingebäuden diverse Freizeitangebote wie das beliebte 
Miniatur Wunderland, das Internationale Maritime Museum oder die 
Kaffeerösterei.

13  Portugiesenviertel

Kurz bevor die Veloroute 11 auf die Landungsbrücken trifft, führt sie 
auf der Ditmar-Koel-Straße diagonal durch das Portugiesenviertel. 
Das „idyllische Dorf am Hafen“ bildet einen Kontrast zur modernen 
HafenCity und beherbergt zahlreiche internationale Restaurants, Ca-
fés, Kneipen und Bars sowie Galerien, Kunsthandwerk- und Design-
Geschäfte.

3  Überseeboulevard

In der HafenCity führt die Veloroute 10 auf der Osakaallee durch das 
Überseequartier. Hier befindet sich der Überseeboulevard, eine moder-
ne Einkaufsstraße mit unterschiedlichem Einzelhandel, Designerläden 
und einem vielfältigen gastronomischen Angebot. Zudem präsentieren 
Fotografen ihre Aufnahmen in der wechselnden OPEN ART-Ausstel-
lung und auf dem zentralen Marktplatz finden zahlreiche bunte Veran-
staltungen statt.

INFRASTRUKTUR

14  Alter Elbtunnel

Auf der Veloroute 11 von den Landungsbrücken kommend, ist schon 
der Zugang zum Alten Elbtunnel sichtbar. Er bildet die kürzeste Verbin-
dung nach Steinwerder, ist autofrei und für Radfahrende und Zu-Fuß-
Gehende kostenlos nutzbar. In Lasten- und Personenaufzügen geht es 
hinunter und durch eine der zwei historisch gekachelten Tunnelröh-
ren wird die Norderelbe unterquert. Da hier eine besondere Stimmung 
herrscht, ist die Fahrt durch den Alten Elbtunnel immer wieder ein Er-
lebnis. Auf der Südseite kann beim Aussichtspunkt ein kurzer Stopp 
eingelegt und das Panorama mit Blick auf Elbe, Hafenrand, Elbphilhar-
monie und Michel genossen werden.

Eröffnung: 1911
Länge: 426,5 Meter
Tiefe: 23,5 Meter unter Normalnull

Betriebszeiten Lastenaufzüge:
Montag bis Freitag von 6:00 bis 20:00 Uhr
am Wochenende von 10:00 bis 18:00 Uhr
Die gläsernen Personenaufzüge, die auch von Radfahrenden genutzt 
werden dürfen, sind ganztägig nutzbar.

UNIVERSITÄTEN

4  HafenCity Universität (HCU)

Universität für Baukunst und Metropolenentwicklung
Gründung: 1. Januar 2006
5 Bachelor-Studiengänge, 6 Master-Studiengänge
etwa 1.700 Studierende

22  Technische Universität Hamburg (TUHH)

Leitmotiv: Technik für die Menschen
Gründung: 22. Mai 1978
15 Bachelor-Studiengänge, 28 Master-Studiengänge
über 7.600 Studierende

KULTUR

15  Musicals im Hafen

Im Theater im Hafen kann man dem Löwenjungen Simba auf seinen 
Abenteuern in die farbenprächtige Welt Afrikas folgen – seit Dezem-
ber 2001 hat hier das erfolgreiche Musical „Der König der Löwen“ sein 
Zuhause. Direkt daneben, im Theater an der Elbe, wird ein wechseln-
des Programm an hochkarätigen Musicals aufgeführt.

Beide Theater sind von der Veloroute 11 mit Fährverbindungen von 
den Landungsbrücken aus oder südlich des Alten Elbtunnels über den 
Nordersand gut zu erreichen.

21  Harburger Theater

Verlässt man die Veloroute 11 nach dem Harburger Ring und biegt in 
die Knoopstraße ein, wird das Harburger Theater am Museumsplatz 
sichtbar. Das Programm umfasst Klassiker und Komödien genauso wie 
Kinderstücke, moderne Inszenierungen, Musicals und Kabarett.

BESONDERE VIERTEL

10  Harburger Binnenhafen

Der Harburger Binnenhafen erlebt einen Strukturwandel. Seinen 
Charme macht die Verbindung von historischem Hafengebiet und neu-
er, moderner Architektur aus. Die Veloroute 10 führt als urbaner Rad-
schnellweg durch das Gebiet.

17  Reiherstiegviertel

In Wilhelmsburg durchquert die Veloroute 11 das Reiherstiegviertel. 
Es entstand im späten 19. Jahrhundert, als die ersten Fabriken gebaut 
und Kanäle angelegt wurden. Lange war es ein Arbeiterviertel, heute 
ist die Bewohnerschaft sehr vielfältig. Es gibt zahlreiche spezialisierte 
Lebensmittelläden, internationale Restaurants und zweimal wöchent-
lich einen Markt auf dem zentralen Stübenplatz.

Im Viertel finden sich unterschiedliche Spuren der Geschichte, so zum 
Beispiel der im Zweiten Weltkrieg von Zwangsarbeitenden erbaute Flak-
bunker. Dieser wurde zum Energiebunker umgebaut und kann besucht 
werden. Außerdem erinnern Stolpersteine an Opfer des Nationalsozia-
lismus und Hochwassermarken an die verheerende Sturmflut von 1962.

Viele Ziele laden zu weiteren Ausflügen ein, die zum Beispiel zum Kul-
turzentrum Honigfabrik, in den Biergarten am Anleger, zu Bootsfahr-
ten auf der Dove-Elbe, zum Flohmarkt in den Zinnwerken oder zum 
Uferpark am Reiherstiegknie führen können.
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